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Der Gemeinderat Flawil hat
beschlossen, amFörderprojekt
«E-Cargobikes in Unterneh-
men» der Agglo St.Gallen–Bo-
densee teilzunehmen. Ziel des
Projekts ist es, klimafreundli-
che Mobilität im Gewerbe zu
fördern, Autofahrten zu redu-
zieren und Unternehmen eine
praxisnahe Erprobung von E-
Cargobikes im Arbeitsalltag zu
ermöglichen. Die Finanzie-
rung erfolgt über den Energie-
fonds der Gemeinde.

Im Rahmen des Projekts
«E-Cargobikes in Unterneh-
men» stellt Flawil Unterneh-
men mit Sitz in der Gemeinde
kostenlos E-Cargobikes für ein

Jahr zur Verfügung. Die Betrie-
be erhalten so die Möglichkeit,
diese im Geschäftsalltag zu tes-
ten und deren Nutzen konkret
zubeurteilen.E-Cargobikeseig-
nen sich ideal für denTransport
von Waren, Materialien oder
Arbeitsgeräten (bis 150kgNutz-
last). Zudem ermöglichen sie
eine direkte Zufahrt zur Kund-
schaft, senken die Betriebskos-
ten imVergleichzuLieferwagen
und fördern die Gesundheit der
Mitarbeitenden. Zudem kön-
nen sie auch ohne Führerschein
genutzt werden.

DieFahrzeuge stehen in ver-
schiedenen, auf dieBedürfnisse
derBetriebe abgestimmtenMo-

dellen zur Verfügung und kön-
nen auf Wunsch mit dem Fir-
menlogo beschriftet werden.
Nach der einjährigen Testphase
besteht die Möglichkeit, das E-
Cargobike mit einem Rabatt
von 30 Prozent zu übernehmen
oder zurückzugeben. Das Pro-
jektwirdüberdenEnergiefonds
der Gemeinde vorfinanziert
und kostendeckend vonKanton
und dem Agglomerationspro-
gramm St.Gallen-Bodensee
unterstützt. Teilnahmeberech-
tigt sind Unternehmen und Or-
ganisationen mit Sitz in Flawil.
Die Anzahl der verfügbaren
Fahrzeuge ist auf sechs be-
grenzt. (pd)

Am Donnerstagabend fand
ein Rundgang im Dorfkern
Süd von Kirchberg statt. Da-
bei wollte der Heimatschutz
St.Gallen/Appenzell Inner-
rhoden gute Baukultur vor-
stellen und würdigen. Mit
demTreffpunkt vor derClien-
tis Bank war klar: Die Auf-
merksamkeit wurde auf den
erneuerten südlichen Dorf-
kern mit dem Bankgebäude
im Mittelpunkt gelenkt. Bei
der späteren Mitgliederver-
sammlung wurden die Ge-
meinde und die Bank für ihr
Zusammenwirken bei der vor-
bildlichen Dorfkern-Erneue-
rung ausgezeichnet.

Christoph Häne, ehemali-
ger Gemeindepräsident von
Kirchberg, begrüsste zur Füh-
rung namentlich Thomas
Schregenberger, den Architek-
ten des erneuerten Dorfkerns,
und Andreas Fässler, den Vor-
sitzenden der Clientis Bank
Toggenburg.Mit ihnen zusam-
men hat er vor zehn Jahren die
Erneuerung des Dorfkerns in
Angriff genommen.

Die gewachsene Struktur
südlich der historischenOrts-
mitte habe damals nicht dem
entsprochen, wie man sich
einenDorfkern vorstelle, sag-
te Häne. Die Landi habe viel
Platz beansprucht und ver-
kehrstechnische Probleme
verursacht. Als sie ihren
Standort ins Industriegebiet
nach Bazenheid verlegt und
sich die Clientis Bank nach
einem neuen Standort umge-
sehen habe, sei für die Ge-
meinde die Gelegenheit
günstig gewesen, die Erneue-
rung des Dorfkerns Süd anzu-
stossen.

Eine ganzheitliche
Zentrumsentwicklung
Das Landi-Areal hat mit den
benachbarten Landreserven
der politischen Gemeinde und
weiteren verfügbaren Grund-
stücken eine grosse zusam-
menhängende Landfläche er-
geben.Damit ist eineganzheit-

liche Zentrumsentwicklung
möglich geworden. 2015 sind
drei Büros zu einer Testpla-
nung eingeladen worden. Den
Zuschlag erhielt das Architek-
turbüro Thomas Schregenber-
ger zusammen mit Lorenz
Eugster, Landschaftsarchitek-
tur und Städtebau, beide aus
Zürich.

In einem Masterplan sind
die weiteren Entwicklungs-
schritte festgelegt worden.
2019 wurde für die Zent-
rumsüberbauung ein Son-
dernutzungsplan vom Kan-
ton genehmigt. Dieser ver-
folgte drei Hauptziele: eine
gute Einfügung ins Ortsbild,
einen haushälterischen Um-
gang mit dem Boden und die

Verbesserung der Verkehrs-
situation.

43 neueWohnungen im
Dorfzentrum
Das denkmalgeschützte Dorf-
bild vonKirchberg ist von klas-
sizistischen Biedermeier-Ge-
bäuden aus dem 19. Jahrhun-
dert mit Walmdächern und
Kreuzgiebeln geprägt. Auf
dem südlichen Areal sind
sechs neue Gebäude geplant
und in zwei Etappen erstellt
worden. Die Neubauten integ-
rieren die bestehende Struktur
in zeitgenössischer Architek-
tur. Die Überbauung ist mass-
voll verdichtet.DieVerkehrssi-
tuation wurde durch die Verle-
gung einer Strasse verbessert.

Das dominante Bankgebäude
ist als einziges fünfgeschossig.
Das Dachgeschoss ist eine
Holzkonstruktion mit sichtba-
ren tragenden Stützen. Das
Gebäude ist vonderStrasse zu-
rückversetzt. Dadurch ist ein
Dorfplatz mit einer Bushalte-
stelle entstanden. Er dient als
Parkplatz, könnteaber auchals
Festplatz genutzt werden. Für
die Bevölkerung wichtig ist
auch der Dorfladen, ein Volg
mitten imDorf.

Früher gab es in diesem
Areal siebenWohnungen. Neu
weistdasZentrum43Wohnun-
gen und fünf Ateliers auf. Die
Wohnungen teilen sich je hälf-
tig in Miet- und Eigentums-
wohnungen auf. Unter der
Überbauung liegt eine Tiefga-
rage mit 74 Plätzen. Alle Neu-
bauten nehmen die klassische
Fassadengestaltung aus So-
ckel- und Obergeschossen auf.
Die Wohngebäude sind kon-
ventionell mit Betonkern und
verputzten Aussenwänden ge-
baut.Die Sockelgeschossewei-
senSichtbetonauf,dieDachge-
schosse sindmeist holzverklei-
det.

ZweiGoldene Schemel
überreicht
Nach der Mitgliederversamm-
lung des Heimatschutzes wie-
sen auch Heimatschutz-Präsi-
dent Jakob Ruckstuhl und Da-
nielCavelti, Jury-Präsident des
Goldenen Schemels, auf die
vorbildlich koordinierte Pla-
nungunddereneindrückliches
Resultat hin.

Seit zehn Jahren verleiht
der Heimatschutz alljährlich
diese Trophäe für gute Bau-
kultur. Die Künstlerin Kata-
lin Deér hat den Schemel ge-
schaffen. Sie gestaltet jähr-
lich ein neues der begehrten
Einzelstücke aus Bronze. In
diesem Jahr waren es zwei.
Für die Gemeinde Kirchberg
nahm Gemeindepräsident
Roman Habrik die Auszeich-
nung entgegen, für die
Clientis Bank Andreas Fäss-
ler, der Vorsitzende der
Bankleitung.

Josef Bischof

Reizvolle Durchsicht zwischen denNeubauten. Bilder: Josef Bischof

Siezeichnen fürdenneuenDorfkernverantwortlich:ArchitektThomas
Schregenberger, der ehemaligeGemeindepräsident ChristophHäne
undBankleiter Andreas Fässler (von links) beimRundgang.

Tester für E-Cargobike gesucht
DieGemeindeFlawil suchtUnternehmen, die ein Jahr lang kostenlos
E-Cargobikes testen. Diese gibt es für verschiedene Bedürfnisse.

«Goldener Schemel» als Lohn
Der Heimatschutz St.Gallen/Appenzell Innerrhoden hat die Gemeinde Kirchberg für ihren erneuerten Dorfkern ausgezeichnet.

Samstag, 9.Mai 2026, 8 bis 14Uhr
Gärtnerei der Stiftung Heimstätten Wil, 9500 Wil/SG
Rare Gemüse- und Zierpflanzensetzlinge, Handwerk der Stiftung Heimstätten Wil
Weitere Infos: www.prospecierara.ch
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